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Bevölkerung mehr und mehr Eingang. Außerdem dürfen Fehler, welche dem niederöfter-

reihischen Bauer von früher her anhaften, hier nicht verjchiwiegen werden, joll das

Charakterbild vollftändig jein. In veligiöjer Hinficht neigt unjer Landvolf in mancherlei

Weife zum Aberglauben hin; doch bejteht diefer vielfach nur in Bräuchen, welche es übt,

ohne dabei etwas zu denken. Die Bedächtigfeit erjcheint öfter als Langjamkeit, ja Schwer-

fälligfeit im Weiterbilden des Alten und im Ergreifen des Neuen. Die zähe Conjequenz

unferes Bauers wird oft zur Hartnäcdigfeit, welche nicht nachgibt, auch wenn fie augen-
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Typus eines Nieberöfterreichers aus ber Umgebung Wiens.

iheinlich unberechtigt ift, befonders in Proceßjachen. Das ift der jprüchwörtliche harte

„Banernjchädl“.

Saffen wir das Gejagte in ein Gefammturtheil zufammen, jo dürfen wir wohl

behaupten, daß die Vorzüge unferes Volfes weit feine Fehler und Mängel überwiegen.

Das niederöfterreichiiche Volk berechtigt zu jhönen Hoffnungen auch, für die Zukunft, und

wer e3 recht Fennt, wird e3 auch achten umd lieben.

In phufiicher Beziehung muß man den deutichen als für den Charakter der

Bevölkerung maßgebenden Stamm in das Auge faßen und vor Allem fich erinnern, daß diejer

aus dem Zufammenfluffe von germanifchen und flaviihen Elementen nebjt Bruchjtücen


